
Zjl -)MN der deutschen Sprache sinds
sechs und zwanzig Buchstatt

den, welche in dieser Ordnung arm
etnanser folgenr

n b t he
ghtjklm
llopqrst
uvwx,yz.

L)Hlcrulu«r inw b.Selbstlauter ^ ocakMeohneB ^ sta^
etneS andern Buchstaben ausgesprochenwerden können.

a,A. e,C. i,JH
o,O. v,U. y,Y.

DaS Ppsilon, oder Cndt,
!welches kn der Aussprache, wie das gemeine i klinget:
»Z)Die übrigen zwanztgBuchstabenwerden Dritlauter(Cou,
Sonanten) genennet, weil man sie, ohne Hülfe eines Selbst!

lauterS nicht aussprechen kann, und heissen also: s

b,B. c,L d,D. f,F. g,T. H,H. j,J .I
^ Be Le De Ljf Ge -äa Jod k

A. !/ 8. V/ M. N/ 3!. 2.
»a EU Em Ln Pi Lu

r,R. s,S . t,T. v,D. w,W. x,r. z,Z.j-
Err Lß Tan Van we Jks Zerr. ^



UADl'lNl «», _ , ,
«AUS der Zusammensetzung und Verdoppelung der Gelbst -A

lauter entstehen §

>4») Okey vereinigte Gelbstlauter , oder halbe Doppel -A

lauter ( Gemidtphthon ^en)
ä, Ae. ö,Le . u, Ue.

z .) Zehen ganze Ooppellauter (Diphthongen)

>ai. au. ay. ei. eu. ey. vi. oy. uy. äu-L
Beyde Arten bleiben in der Gylbenthetlung allezettL

beysammen , und werden , wie eine einzige Gyl - jA
be , in einem Laut aus gesprochen.

6 .) Neun verdoppelte und verlängerte Geldstlautcr r

!aa. ee. ie. oo. > ah. eh. ih. vH. nh.T
Hiervon werden die ersten viere nur in fremden Ra -tz

men zertheilct ; z. B . Ba - al , Ele - er , Hi - e - roH
Bo - otz re. Oie andern aber trennet man , wenn ein»
Gelbstlauter darauf folget , alS : na - hen , se - h en rc.M

IDurch dteZusammenfügung der Mitlauter werden geöilder :K

7 . ) Die doppelten Mitlauter , die man allezeit thellet : A

>bb. dd. dt. ff. gg. ll. mm. nu. pp. rr. ss. M
- — - — - — - — >» -

8 .) Die verknüpften Mitlauter , welche der Gewohnheit K
nach , nicht getrennet werden ; !?

ich, ck. pf. pH. pr. (qu) sch, sp. ff. ß. th. tz.k
9.) Die verbundenen Mitläufer , welche nurt» gewissen «

! Fallen beysarnnren bleiben ; K

tzbl. br. dr. fl. fr. gl. gu. gr. kl. ka. kr. trH
(AlleS diese - wird hier in der Ordnung , nur der Lehrers

iwegen angeführet , damit ste solches der Jugend hernachzk
tw währenden Guchstabiccn , sonderlich bcy den Regeln^

Z. is . iz . 14. nach und nach beybrtngcn können. »̂
Dann vorher mache » sie ihren Untergebenen das erste . T
und die hernach folgenden Alphabetbe bekannt -) ^



_^
A/ a, b, c, d, e, f, ff, g, h, ch, i,
j, k, ck, l, ll, m, mm,«, nn, o, p, pp,K
q, r, rr, s, S, ff, t, tt, n, v, w, x, y, z, tz.k
A b, z, y, r, w, v, u, tt, t, ff, s, s, rr,sß

Zr, c,, pp, p, o, nn, n, mm, m, ll, l, ck,k
k, i, l, ch, h, g, ff, f, e, d, c, b, a, A.

A B L D E FG H I
abc dkfgpjj
KLMROPORST
klm « opqr » t
U V W X Y Z.
U V w x y ».

A, ü, ä, b, c, d, e, f, ff, g, h, ch,j
i, j, k, ck, l, ll, m, mm, v, nn, o,
ö, p, pp, <i, Pi, r, rr, s, s, ff ß,
t, st, tt, u, «, v, w, x, y, z, tz.
R, n, r, g, i, S, b, q, u, m, e, t,
v», h, s, p, w, o, j, rr, y, a, ß, x,
mm, d, qu, z, tt, f, ö, ff, l, ch,tz,
k, ä, ll, ck, st, pp, u, ff, c, v.



Dle gekrausten« Ä8
Zter-oder Versal,«
buchstaben, den« ^
Lernenden auchzÄK
kenntlich zu ma,8 vN
chen. D f

W Diese zur Ue-j
Übung versetzet, j

M 8 S « 8
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4
4

USZU  ä, s e v ü
k 6 « I L I.j
NXOk O!
k 8 1 II v!
VXXL

zabc6efZkj)Ir

jlmnopyrstu!
VVI X )I 2.

bm clzrevksu kn
ij 62t ^ oxqskvp.

cDLi -' e^

7 II ^ ^ ' X r ^.
abe -ie/zbi ^ trm^
ov ^ -' ^ rttVVrr ^ L.B - «uo>
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